
Halle scheS Tageblatt
dings habe ich noch viel zu thun hoffe aber für Tich
mein liebes Kind Alles zu erreichen

Beide schwatzten noch eine Weile namentlich über den
Plan Hilda aus dem Wege zu schaffen sie trennten sich
dann und gingen nach dem Schlosse aus zwei verschie
denen Wegen zurück

Am nächsten Vormittage sprach der Graf in seiner
Freundlichkeit den Wunsch aus Hilda und die ganze
Familie in die Bildergalerie zu führen

Florentine wird so gut sein licbcs Fräulein Ayles
ford mit Ihnen dort überall umherzugehen um Ihnen
die Bilder unserer berühmten Ahnen ausführlich zu zeigen,
sagte er indem er sich in herzlicher Weise an seine Groß
tochter wandte welche neben Hilda stand

Sehr gern antwortete Florentine gleichgiltig ich
glaube aber daß sie sich für die bereits ganz dunkel ge
wordenen Gemälde und vergilbten Zeichnungen welche
unsere theuren Voreltern mit ihren Geschwistern darstellen
nicht sehr interessiren wird Die Amerikaner schwärmen
für dergleichen Andenken nicht wie Sie es wissen Jedoch
befinden sich auch andere Bilder in der Sammlung
Werke berühmter Meister die Hilda vielleicht etwas fesseln
dürften

Der Graf nahm diefe taktlose Bemerkung scheinbar mit
Gleichmuth hin auf seiner schönen von schneeweißem
Haar umgebenen Stirn war auch nicht die geringste Spur
einer Verletzung die er wohl empsand zu bemerken ob
wohl er bereits am frühen Morgen noch etwas Anderes
von ihr gehört hatte

Er war nämlich von seinem gewöhnlichen Morgenspa
ziergange zurückgekehrt und darauf ausnahmsweise in sein
kleines Schlafzimmer welches von der Bibliothek nur durch
einen mächtigen persischen Vorhang getrennt war gegangen
um noch etwas zu ruhen Soeben hatte er seinen Kops
auf das mit Seide überzogene Kissen gelegt und die Augen
zu einem kurzen Schlaf geschlossen als Hilda ins Biblio
thekzimmer ka/n und Florentine ihr folgte

Hilda er hörte Florentine mit Herabwürdigung
laut sprechen was hast Du hier allein zu thun

Der Alte war still liegen geblieben um aufmerksam auf
das Gefpräch seines liebenswürdigen Gastes zu lauschen
das allerliebste Mädchen noch mehr bewundern zu können

Nicht viel Florentine, klang rein und süß die Ant
wort Ich bin soeben hergekommen um das Buch wel
ches mir die Frau General Courtenaye in so liebenswür
diger Weise empfohlen hat zu holen

Die Frau Courtenaye hat Dich wohl zu ihrer liebsten
Freundin gemacht bemerkte spöttisch die Erbin Wo
hast Du denn den Sinn dafür her Bücher zu lesen So
viel als ich mich zu entsinnen weiß bist Du kein Freund
von Büchern gewesen Hast Du noch nachträglich eine
Schule besucht

Ja
Wo denn fragte Florentine verwundert
Ich habe feit unserer Trennung bis jetzt die vorzüg

lichste Töchterschule in Richmond besucht anwortete Hilda
kalt und ruhig Du wirst Dich gewiß noch erinnern
daß Du seiner Zeit eine gute Ausbildung in einem Pen
sionat gefunden haft während ich als leidend fehr früh
aus der Schule weggenommen und die Aneignung von
Schulkenntnissen mir selber ganz und gar überlassen wurde
Wie ein kleiner Wildfang habe ich hier und dort planlos
umhergesucht als natürliche Folge zeigte es sich denn
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auch bald daß meine Ausbildung sehr mangelhaft ge
blieben war

Fortsetzung folgt

Aus der Stadt und Umgebung
Der Abdruck unserer Lokal Nachrichten ist nur mit

vollständiger Quellenangabe gestattet
Rektor und Senat der hiesigen Universität

hab n in der Sitzung vom 19 Januar für Recht er
kannt 40 Studirende wegen Nichtannahme einer Privat
vorlesung aus dem Verzeichniß der Studenten hiesiger
Hochschulen zu streichen

D cr V kommunale Wahlbezi rks Verein
hielt seine Monats Versammlung gestern Abend im Kunze
schen Restaurant Wilhelmstraße ab Herr Professor
Dr Kohlschütter machte den Anwesenden recht in
teressante allgemein belehrende Mittheilungen über die
Entstehung der Krankheitsgifte deren Ver

mehrung und Verminderung
Nachdem führte Redner aus man bis vor nicht allzu langer

Zeit über das Krankheitsgift noch im Unklaren war weih man
heute daß solches aus kleinen Lebewesen sogen Bacrerien oder
Baeillen besteht die sich äußerst rapid vermehren und aus
dem menschlichen oder thierischen Körper schwer zu entfernen
sind Es giebt solche Krankheitspilze die nur im Körper und
solche die nur in der Lust fortkommen Auf welche Art lassen
sich nun diese Gifte einschränken denn von einer vollständigen
Beseitigung kann bei der Unmenge derselben und bei den nicht
überall anwendbaren Mitteln nicht die Rede sein Das beste
Desinfektionsmittel ist das Verbrennen Mit den Leichen kann
man diese Prozedur vornehmen mit den von Kranken getra
genen oder benutzten Sachen auch wie nun aber bei den noch
lebenden Menschen Hier müssen andere Desinfektionsmittel
angewandt werden und die sind zunächst Karbolsäure Subli
matlösung c die in die Behälter welche die Kranken bei
Lungenschwindsucht Pocken Cholera Masern Scharlach ic
benutzen gegossen werden Sublimatlösung ist weil selbst
starkes Gift mit größter Vorsicht anzuwenden Da nun auch
durch diese rationellen Mittel die Krankheitsstoffe nicht ganz
entfernt werden können auch wohl nicht immer in der richtigen
Weise gehandhabt werden so giebt es noch ein viel einfacheres
Mittel sich bei Zeiten vor einer Ansteckung einer der genann
ten Krankheiten zu schützen das ist die persönliche Reinlichkeit
Die Schriftsetzer z B welche tagüber nur mit den Metall
buchstaben Hantiren würden wenn sie sich die Hände vor dem
Essen nicht gehörig reinigten sehr leicht der Bleivergiftung
anheimfallen Bei Cholerakranken würde man um einer Ueber
tragbarkeit der Krankheit vorzubeugen die Ausleerungen zu
trocknen und zu verbrennen haben bei Masernkranken mit den
sich lösenden Schuppen in gleicher Weise verfahren Die Cho
leraluft ist durchaus nicht schädlich auch nicht das Verweilen
bei einem Lungenschwmdsüchtlgen eher läßt sich die Masern
krankheit durch die Lust übertragen Man kann die Erkran
kungen einschränken wenn man folgende Regeln beobachtet
1 durch Desinfiziren alles desjenigen was Krankheitsgifte
enthält Sachen Ausleerungen Auswürfe e 2 durch per
sönliche Reinigung und 3 durch eine geregelte Lebensführung
Der fleißige Gebrauch des Wassers in der Wirthschaft zum
Trinken und Baden schwächt die Uebertragbarkeit der Krank
heitsgifte ungemein ad und darum kann nicht genug darauf
hingewiesen werden in der Wirthschaft den ausgiebigsten Ge
brauch von Wasser ohne etwa dasselbe zu vergeuden zu machen
Das Wasser aus unserer städtischen Leitung ist glücklicherweise
frei von solchen Krankheitsstoffen und kann daher ohne Gefahr
für Gesundheit und Leben verbraucht werden Sache der
Stadtverwaltung ist es die Einwohnerschaft hinreichend mit
Leitungswasser zu versehen auch wenn die Durchführung dessen
noch mehr Kosten verursachen sollte

Der Vorsitzende Herr Bureau Vorsteher Knoche
dankte dem Redner Namens der Versammlung für die
wirklich interessanten Mittheilungen Hierauf fchritt
man zu der Erledigung einer im Fragekasten vorgefundenen
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Verschlungene Wege

Von Mrs Veigh Miller
Aus dem Englischen übersetzt von Adolf Reiter

Fortsetzung

Allerdings diese Neigung muß aber im Keim erstickt
werden Wenn auch sonst nichts weiter für uns störend
eintritt so legt doch Hilda s Aussehen den beredtsten Pro
test gegen Deine Ansprüche ein Sie hat eine auffallende
Aehnlichkeit init seinem Kinde

Sprich es doch nicht so laut bat sie erschrocken
Wir haben bereits so viel erreicht und Niemand hat

auch nur das Geringste von einem Betrüge bemerkt Eines
aber ist höchst nothwendig Hilda muß fort Unter keinen
Umständen darf sie hier länger bleiben auf immer muß
sie uns verlassen Reise sofort mit ihr ab

Solches halte ich ebenfalls für nöthig Glaubst Du
jedoch, fuhr er zitternd fort daß sie von hier so leicht
fortzubringen sein wird Du weißt es sie kann leicht
rebellisch werden ist zu jedem Auftritt sofort bereit

Das ist richtig und dann ist sie noch ein großer
Günstling der stolzen Lady Leigh Ich möchte übrigens
gerne wissen was diese Beiden für einen besonderen Bund
mit einander geschloffen haben Ihre gegenseitige Ver
traulichkeit fällt mir doch ganz besonders auf Welche
Schwierigkeiten Dir aber auch entgegengestellt werden
Du mußt sie fortnehmen von Deiner Autorität als Vater
Gebrauch machen Wer könnte übrigens Dir in der Er
ziehung Deines Kindes entgegentreten

Du hast Recht meine Tochter Ich werde zunächst
in Güte anfangen ich werde sie zu überreden suchen mit
mir nach der Schweiz zu reisen kommt sie nur einmal
mit dann wird sie nie mehr zurückkehren Hast Du mich
verstanden

Ja murmelte sie leise Du mußt dann aber auch
wegbleiben wenigstens eine lange Zeit ich werde Dir
reichlich Geldsendungen zukommen lassen

Warum soll ich wegbleiben fragte er verletzt
Der Graf haßt Dich Er kann Deine Anwesenheit

nicht lange ertragen Auch mir scheint er nicht mehr so
gewogen zu sein wie früher ich schreibe dies dem Um
stände zu daß ich zu Dir immer freundlich bin

Ich wünschte der alte Kerl wäre auch bereits todt,
sagte er ärgerlich Wenn er aber stürbe und der Erbe
heirathete Dich nicht dann könntest Du nichts erben
müßtest sogar unter Umständen Locksley Hall ohne Wei
teres verlassen Für diesen Fall wünschte ich nun frei
lich daß der Graf noch hundert Jahre leben möge

Auch ich wünschte da er mich eigentlich so wenig
liebt sein baldiges Ende Ich hasse ihn Fast stets
klagt er darüber daß ich so wenig den Lornes ähnele
den Amazonen nicht gleiche z B davor Furcht habe
ein wildes Roß zu reiten daß ich serner mich nicht mit
den Jägern in den Wäldern von Locksley Hall auf der
Fuchsjagd umhertreibe Hilda s Ritt würde ihn sogleich
begeistern wie ihn bereits ihre Heldenthat in New River
entzückt hat Wie oft hat er mir erzählt daß die Lornes
sämmtlich dunkel und heldenmüthig waren und ähnliche
Geschichten weiter

Nun er ist schon sehr alt Laß uns hoffen daß der
baldige Tod unsere Wünsche erfüllen werde und es wird
auch geschehen wenn Hilda nicht mehr hier ist Aller

Kleine Mittheilungen
Eiuer der sein eigenes Begräbniß überlebt

hat ist der Maschinist Franz Wenzel in Budapest Die Sache
ist folgende Am 7 v M wurden in einem Krankensaale des
dortigen Rochusspitals zwei Schwerkranke untergebracht der
Maschinist Franz Wenzel und der Kutscher Dionhs Matheideß
Am 22 v M starb einer dieser Beiden und man benachrich
tigte die Gattin Wenzels ihr Mann sei gestorben und sie hätte
vier Gulden und einige Kreuzer für Begräbnißkosten zu ent
richten Dem Todten wurden die Kleider Franz Wenzels an
gelegt und die Beerdigung ging in üblicher Weise vor sich die
trauernde Wittwe folgte schluchzend dem Sarge desjenigen der
ihr ein treuer Lebensgefährte war und den sie hinieden nim
mermehr wiedersehen sollte Am 29 v M erschien nun die
Wittwe Wenzels im Spitale um die Beerdigungskosten zu
erlegen Es zog sie indessen nachdem sie dieses Geschäft ver
richtet hatte mit unwiderstehlicher Gewalt in das Zimmer hin
aus wo der Gottselige seinen letzten Seufzer ausgehaucht
hatte Man zeigte ihr das leere Bett und sie war eben im
Begriffe einen schmerzlichen Blick auf die Leidensstätte zu
werfen als vom Nachbarbette her ein ihr wohlbekanntes Stöh
nen sie aus ihrer dumpfen Betrübniß weckte Himmel welch
grausamer Spuk Es war die Stimme ihres Mannes und
auch sein Gesicht Alles alles gemahnte so treu so lebendig
an ihn hinter dessen Sarge sie doch vor einigen Tagen erst
einhergeschritten war Von einer Gemüthsbewegung ergriffen
die sich schwer schildern läßt warf sie sich auf das Bett und
bedeckte das abgehärmte leidende Antlitz mit ihren Küssen
Die Wärterin aber die sich auf die Spitalsregeln versteht und
viel auf Ordnung hält schaffte die Frau von dem Bette trotz
der Versicherung daß der Patient der Maschinist Franz Wenzel
ihr Mann sei Unglückliche rief die Wärterin aus schauen
Sie doch auf den Kopfzettel Sie irren sich ja Und mit
bebenden Lippen las das Weib das in diesem Augenblicke
nicht wußte ob es Frau oder Wittwe sei vom Kopfzettel dem
legitimenJdentitätsschein dieWorte herab Dionys Matheideß
Der inspeklionirende Arzt kam inzwischen herbei und die ver
wickelte Situation fand nun ihre höchst einfache Auflösung
Man hatte bei der Aufnahme die Kopszettel der beiden Patienten
verwechselt und den verstorbenen Matheideß als Franz Wenzel
begraben Der Letztere wird in nächster Zeit das Spital voll
kommen hergestellt verlassen und seine Frau hat in einer mo
tivirten Eingabe die Spitalsdirektion ersucht ihr die für ihren
Mann gezahlten Begräbnißkosten zurückzuerstatten

Teresina Tna unter Korpsstudenten Aus Bonn
wird folgendes Erlebniß der berühmten Geigenvirtuosin Tere
sina Tua mitgetheilt Am 18 Januar hatten sich die Bonner
Korpsstudenten in den festlich dekorirten Räumen des dortigen

Hotels Zum Goldenen Stern zu einem Kommers zur Feier
des 25jährigen Regierungs Jubilänms unseres Kaisers ver
einigt Gegen 10 Uhr als d e Stimmung allmälig zur Fide
litas neigte tauchte auf der Saal Galerie plötzlich das runde
Köpfchen der berühmten Geigerin Teresina Tua auf Sie war
in Begleitung des Hotelwirths Herrn Schnitze erschienen um
einmal einen Korpskommers aus nächster Nähe anzusehen
Sofort eilte eine Anzahl galanter Musensöhne auf die Galerie
und lud die Künstlerin zur Theilnahme am Kommerse ein
Die Gefeierte nahm unter freundlichem Danke an Sie holte
zuvor aus ihrem Salon ihre Zaubergeige und als sie den
Saal betrat spielte sie den begeisterten Studenten zwei luftige
Stückchen auf Da war dann des Jubels kein Ende Die
Künstlerin wurde förmlich in den Saal hinunter getragen und
zu dem Ehrenplatze geleitet Nach kurzer Pause ergriff sie ein
Glas Champagner und leerte es auf das Wohl der Bonner
Studenterei Gefolgt von der ganzen Studentenfchaar zog
sich die Künstlerin zurück Am frühen Morgen des nächsten
Tages wurde sie aus ihrem Schlummer durch ein Ständchen
der Bonner Husareuregimentskapelle geweckt Es war der
Dank der Herren Studenten

jEinige grausame Kältenotizenj bringt der New
Uorker Puck So berichtet er In Florida sollen für eine
halbe Million Orangen erfroren sein Darnach zu schließen
wird man im nächsten Sommer das Orangeneis für 5 Cents
per Quart kaufen können Der elfjährige Sohn der Wittwe
Stroblmann kam letzten Mittwoch in die Schule und wurde
sofort aufgerufen seine Aufgabe vom vorigen Tage auswendig
herzusagen Der Knabe strengte sich sichtlich an vermochte in
dessen kein Wort hervor zu bringen Der Lehrer dem dieser
Umstand nmsomehr auffiel als der Knabe Stroblmann gerade
in Bezug auf gutes Gedächtniß sich stetH ausgezeichnet hatte
sandte über das plötzliche Verstummen des Knaben erschreckt
nach einem benachbarten Arzt welcher auch sofort erschien
Nachdem ihm das sonderbare Benehmen des Schülers mitge
theilt worden war untersuchte ihn der Arzt und plötzlich wie
von einem glücklichen Gedanken erfaßt führte er den Kleinen
in die Nähe des großen Ofens wo er ihn sich niedersetzen ließ
Der Knabe hatte kaum zwei Minuten die wohlthuende Wärme
empfunden als er auch sofort den Mund auflhat und die Auf
gabe ohne Fehler wiedergab Der Arzt erklärte hinterher das
Räthsel Der Knabe hatte nämlich einen Wasserkopf und
auf dem Wege zur Schule waren ihm in der Kälte die Ge
danken eingefroren Einer Dame sind auf der Straße
die Brillant Ohrringe trotz des Feuers derselben eingefroren
Es waren Brillanten vom reinsten Wasser Ein Gourmand
hat sich in Folge des Genusses von Champagne Frappee den
Magen erkältet Sofort verzehrte er ein Dutzend pelziger
Radieschen und war im Nn geheilt

sBeim Zahnarzt j Es klingelte heftig und anhaltend

in der Nacht zum 25 November v I und der in der Fried
richstraße 158 in Berlin wohnhafte Zahnarzt Pelzer dem die
Störung galt und der sich gerade zur Ruhe begeben wollte
beeilte sich eigenhändig zu öffnen Eine junge Dame mit
verbundenem Kopf und fchmerzverzerrtem Gesicht bat unter
in weinerlichem Tone herausgestoßenen Klagen da sie es vor
Zahnschmerzen nicht aushalten könne um sofortige Plombiruug
des Peinigers und der Zahnarzt nahm keinen Anstand ihren
Wunsch zu erfüllen Er geleitete die Patientin in seinen Ope
rationssaal zündete Licht an und nahm einen kleinen Spiegel
zur Hand um mit dessen Hilfe den Mund der Hilfesuchenden
zu untersuchen Verwundert schüttelte er den Kopf der ihm
bezeichnete Zahn sowohl wie seine Nachbarn schienen kernge
sund zu sein wenigstens konnte er eine schadhafte Stelle an
einem derselben nicht entdecken und mußte er schließlich die
Patientin auf den folgenden Tag vertrösten um die Untersu
chung bei Tageslicht zu wiederholen Unter mildem Trostes
wort geleitete er die noch immer wimmernde Dame die Treppe
hinunter Als er seine Wohnung wieder betrat machte er eine
unliebsame Entdeckung und wie Schuppen fiel es von seinen
Augen daß er das Opfer einer abgefeimten Gaunerin gewor
den Auf dem Tische der innerhalb des Bereiches der angeb
lich kranken Person gestanden hatten zwei werthvolle Ringe
gelegen beide waren verschwunden und mußte die Diebin einen
Augenblick benutzt haben als er sie außer Acht gelassen Sein
Verdacht wurde zur Gewißheit als weder die Ringe wieder
zum Vorschein kamen noch auch die angebliche Patientin sich
wieder sehen ließ und hielt er es für angezeigt den Fall durch
die Zeitungen bekannt zu machen um vor der Gaunerin zu
warnen Dieser Schritt erwies sich als außerordentlich prak
tisch nach einigen Tagen stellte sich bei dem Zahnarzt eine
Wittwe Franke ein die ihm einen Ring mit der Anfrage vor
legte ob derselbe einer der gestohlenen sei sie habe ihn von
der unverehelichten Anna Brotzka die bei ihr wohne zum Ge
schenk erhalten Auf den ersten Blick erkannte der Bestohlene
sein Eigenthum wieder und die rasfinirte Diebin war ent
deckt Die lzweite Strafkammer des Landgerichts I welche
diesen Fall am Sonnabend zu be und vernrtheilen hatte dik
tirte der Angeklagten eine einjährige Gefängnißstrafe zu

Freundliches Anerbieten j Die Empfehlungskarte
eines Dampfmühlenbesitzers B in Neurod lautet Den ge
ehrten Ackerbürgern und den herumliegenden Landleuten
empfehle ich als vorzügliches Düngemittel aus meiner neu ein
gerichteten Dampfknochenmühle feinstes Knochenmehl Auch bin
ich gegen eine geringe Vergütung gern bereit den Herren
Landwirthen falls diesen es lieber ist ihre eigenen
Knochen zu mahlen



Anfrage Anwohner der Karlstraße Wuchererstraße c
haben seit Kurzem durch einen wie sich ergeben hat von
den Abflüssen der Billing und Damm schen Fabrik in
der Feldstraße herrührenden höchst üblen Geruch zu leiden
derselbe dringt sogar in die Häuser und Wohnungen hier
alles verpestend Die abgesonderten Fettheile gehen in
den Kanälen ab entwickeln hier Gase die sich einen Aus
Weg suchen gerade dasselbe ist bei dem Königsstraßen
kanal der Fall Wenn die betreffenden Grundstücke ihre
Regenrinnen so in den Hauptkanal leiten daß die Oeff
nung des Rohres über den Wasserspiegel des Kanals zu
liegen kommt so würden durch den Luftzug die an
gesammelten Gase durch das Rohr in die Luft über den
Häusern entweichen wo sie dann nicht mehr inkommodiren
Die an den Zweigkanälen angebrachten Wasserverschlüsse
vermindern wohl das Eindringen der Gase in die Grund
stücke beseitigen es aber nicht ganz Ein Mitglied erbot
sich mit den Herren Billing und Damm persönlich Rück
sprache zu nehmen vielleicht können Vorkehrungen getrof
fen werden die den Uebelstand in Wegfall bringen
Es wurden einige Punkte aus dem festgestellten Wasser
Regulativ erörtert uud Notiz genommen von dem Ent
scheid des königl Kammergerichts in der Treppen und
Flur Beleuchtungs Angelegenheit die bekanntlich die be
treffende Polizei Verordnung für rechtsgültig erklärt

jDie Versammlung des III Bezirkes des
konservativen Vereins fand gestern in Hellers
Hotel statt Der obere Saal faßte nicht alle Zuhörer
die gekommen waren den Verlauf des Neujahrs Empfanges
der Halloren bei Ihren Majestäten vonHerrn Moritz sou
zu vernehmen Es wurde zunächst Herrn Inspektor
Palmis das Wort gegeben welcher der großen Ver
sammlung die überraschende Mittheilung machte daß in
letzter Stunde Nachmittag 4 Uhr der Herr Moritz
durch ein Schriftstück mitgetheilt habe daß die Halloren
brüderschaft beschlossen Herr Moritz solle über den Em
pfang keine Mittheilung machen Sodann verlas Herr
PalmiS den Wortlaut des vor 8 Tagen abgesandten
Telegramms an den Fürsten Reichskanzler und der nach
2 Stunden darauf eingegangenen kurzen Antwort Ver
bindlichsten Dank für die freundliche Begrüßung Fürst
Bismarck Darauf verbreitete sich Herr Palmiü über
die Begebenheiten und Lehren unserer Tage im Reichs
und Landtage und Herr Steuerinspektor Thiele über
den Kampf des Katholizismus wider den Protestantismus
bei den Verhandlungen des Landtags Beiden Rednern
wurde Beifall durch Erheben von den Plätzen gezollt
Zum Schluß wurden noch mehrere Beitrittserklärungen
vollzogen

In dem heutigen Concert des Herrn Eugen
d Albert wird entgegen der Ankündigung Herr Heinrich
Adolfi aus Wien nicht mitwirken Herr d Albert selbst
wird diesen Ausfall durch vermehrtes Spiel decken

Der kirchliche Gesangverein zu St Georgen
hatte gestern Abend den 2 Februar für die Angehörigen
und Freunde seiner Mitglieder im Saale des Neuen
Theaters eine musikalische Abendunterhaltung veranstaltet
Im ersten Theile brachte der Verein nur kirchliche Ge
sänge im zweiten Theile weltliche Lieder zum Vortrag
Dazwischen bereitete Frau Lagemann durch vorzüglich
eleganten Vortrag einiger Klavier Piecen den Anwesenden
einen hohen Genuß Ebenso ernteten Herr Henze und
Fräulein Heinemann für Solo Vorträge reichen Bei
fall Auch Herr Petri trug einige Piecen auf dem
Cello recht wacker vor Die über Erwarten zahlreich er
schienenen Gäste waren durch das Dargebotene sichtlich
befriedigt und unterließen es daher auch nicht dem Diri
genten des Vereins Herrn Kantor Müller sowohl als
auch den Mitgliedern des Vereins reichlich Lob zu
spenden

sVictoria Theater Die gestrige Aufführung
des Zigeunerbaron gestaltete sich einige Schwächen ein
zelner Chöre und der Musikbegleitung abgerechnet zu
einer abgerundeten wirkungsvollen Darstellung Die Be
nesiziantin Frau Schäfer welcher Bouquets von außer
gewöhnlich großen Dimensionen zu Füßen gelegt worden
waren befand sich augenscheinlich in rosenfarbenster Stim
mung und spielte und sang mit einer Hingebung welche
das Publikum zu lauten Beifallsäußerungen begeisterte
Wie wir erwarten durften hatte auch Frau Schäfer die
Kostümfrage in glücklichster Weise zu lösen verstanden
Auch Herr de Bruin Sandor Barinkay 8 zil Zi
geunerbaron hatte augenscheinlich die sichtlich gehobene
Stimmung seiner Partnerin auf sich einwirken lassen und
erinnern wir uns nicht ihn jemals in dieser Rolle so
firm im Gesänge und agil im Spiel gesehen zu haben
Herr Krause verstand als Conte Cornaro seiner nicht
besonders hervorragenden Rolle in schauspielerischer und
gesanglicher Beziehung völlig gerecht zu werden Frau
Wehn spielte die alte Zigeunerin mit schauspielerischer
Routine und Fräulein Löffler Arfena Zsupan fand
sich mit ihrer Rolle in recht zufriedenstellender Weise ab
Die gesammte Leistung war eine ersrenliche und wurde
von dem sehr zahlreich erschienenen Publikum mit Beisall
entgegen genommen

Aus dem 41 Jahresbericht des Haupt Vereins der
Gustav Adolf Stiftung in unserer Provinz entnehmen
wir Folgendes Wir haben die Freude daß das Vereins
werk in unserer Provinz nicht zurück sondern wenn auch
langsam vorangeht Zwei neue Zweigvereine Elsterwerda
und Bismark sind in diesem Jahre zu den 70 die wir
vorher zählten hinzugekommen der erstere steuert auch
schon zu unserer diesjährigen Vertheilungssumme Das
längere Zeit vermißte Belgern hat wenigstens pro 83/84
wieder beigetragen Gerbstädt hat wie immer das Bei
spiel eines geschickt angelegten reich belebten Volks Jahres
festes gegeben an dem 800 Menschen Theil nahmen und

236 Mark Kollekte gespendet wurden In Burg hat die
Tochter eines vieljährigen Freundes der Vereinssache des
Oberpredigers Teller dem Verein ein Geschenk von 500 M
zugewendet Ein reges Leben herrscht auch in dem Halle
schen Studenten Verein in welchem künstige Pfleger der
Sache sich vorbilden und in der Unterstützung von Theo
logiestudirenden aus Italien ein großes Werk angefaßt
worden ist Zuwendungen von reichen Kirchkassen an den
Verein welche in den früheren Jahren hin und wieder vor
kamen sind diesmal nicht zu verzeichnen möchten sie allent
halben wo man Ueberschüsse hat kräftig angeregt werden
Obwohl wir den Ablieferungstermin ziemlich weit bis zum
15 Juli erstreckten so haben doch neun Vereine Bleiche
rode Genthin Loburg Neuhaldensleben Parey Pforte
Quedlinburg Sangerhausen Tangermünde denselben nicht
innegehalten so daß sie an der diesjährigen Vertheilungs
summe entweder nicht oder nur mit vorjährigen Einnahmen
Participiren Dagegen haben die übrigen 62 Vereine eine
Gesammteinnahme von 31,332 Mk 68 Pf ein Plus
von 3207 Mk 41 Pf gegen das Vorjahr aufgebracht
Auch die Reformationskollekte hat sich um 261 Mk 57 Pf
gehoben sie betrug 4782 Mk 2 Pf 2186 Mk 98 Pf
aus dem Reg Bez Magdeburg 1906 Mk aus dem Reg
Bez Merseburg 689 Mk 4 Pf aus dem Reg Bez Er
furt Die Jinnahmen der Frauenvereine soweit sie uns
bekannt geworden betrugen Fr V Erfurt 1104 Mk
67 Pf Gardelegen 227 Mk 64 Pf Halle 980 Mk
Magdeburg 3381 Mk 46 Pf Naumburg 1338 Mk
11 Pf Nehmen wir an daß die übrigen Frauenvereine
sich wenigstens auf vorjähriger Höhe gehalteu haben so
darf die Gesammtleistung der Provinz im Vorjahr auf
ca 44 45 000 Mk veranschlagt werden

Strafkammer Sitzung vom 1 Februar Der
Präparand Hermann Hahndorf jetzt zu Eisleben des
Betrugs und der Urkundenfälschung angeklagt wurde gegen
den auf drei Monate Gefängniß lautenden Strafantrag
der Staatsanwaltschaft freigesprochen Der Anklage lag
folgendes Sachverhältniß zu Grunde Der Kaufmann
Wnrm in Schmiedeberg sandte am 1 September v I
mit Postanweisung an seinen in der Präparandenanstalt
Delitzsch befindlichen Sohn Engen 10 Mark Der Post
schaffner Dorn in Delitzsch begab sich zur Auszahlung
jenes Betrags am 2 September nach der fragt Anstalt
und traf im Zimmer der ersten Klasse den Hermann
Hahndorf welcher zurückgeblieben war während die anderen
Präparanden einen Ausflug machten Auf die Frage des
Postbeamten nach dem Adressaten der Sendung soll jener
sich für denselben ausgegeben nachdem er über das Geld
quittirt dasselbe iu Empfang genommen haben wenigstens
soll es vom Postbeamten hingelegt worden sein Der An
geklagte wollte den Vorgang vergessen und das Geld nicht
in seinem Nutzen verwendet haben behauptete dann auch
solches gar nicht in Empsang genommen zu haben Den
p Wurm hat er entschädigt nachdem die Angelegenheit
zur Sprache gekommen und untersucht worden ist Es
sollen auch noch andere Personen im Zimmer ad und
zugegangen sein Der UebersührungsbeweiS wurde zur
Verurtheilung nicht genügend erachtet

Der Agent Wilhelm Freygang von hier wurde wegen
Unterschlagungen am 27 November v I durch hiesiges
Schöffengericht zu 14 Tagen Gefängnißstrafe verurtheilt
er hatte Berufung eingelegt deren Verwerfung seitens der
Staatsanwaltschaft beantragt wurde Der Gerichtshof
hob indeß das erstinstanzliche Erkenntniß über den einen
für nicht erwiesen erachteten Unterschlagungsfall auf und
erkannte auf 10 Tage Gefängniß

sSchöffengerichtsfitzung vom 2 Februar
Der Möbelhändler E hier hatte den Milchhändler H
hier wegen Beleidigung verklagt weil Letzterer ihn Be
trüger genannt Der Beklagte ward zu 6 Mk Geld
strafe event 2 Tagen Haft verurtheilt

Die Privatklagesache des Rentiers H hier gegen den
Dr L hier briefliche Beleidigung durch Vorwurf des
Wuchers betreffend mußte behufs Ermittelung des Aus
falles eines gegen p H eingeleiteten Strafverfahrens
wegen Wucherei wozu Vorlage der betr Akten erforder
lich vertagt werden

Wegen vorsätzlicher körperlicher Mißhandlung ward der
Pferdemakler S hier auf die vom Verletzten Handels
mann E hier angestellte Privatklage zu 3 Mark Geld
strafe event 1 Tag Haft verurtheilt Gelegentlich eines
Streites in Friedr Thurms Restaurant hatte der Be
klagte dem p E einen Schlag mit einem Gehstock ins
Gesicht versetzt

Der vielfach vorbestrafte Fleischer Berthold Knoch
und der gleichfalls mehrfach vorbestrafte Arbeiter Wilh
Kloppe von hier standen wegen Diebstahls bezw Be
günstigung desselben unter Anklage Am 25 Januar c
hatte Knoch in Landsberg beim Betteln aus einem Haus
flur eine Kleidertaille 5 Mk werth entwendet und selbige
dem p Kloppe zum Veräußern gegeben Der Verlaus
war Letzterem aber nicht gelungen und Beide wurden dann
als Thäter ermittelt Da bei Knoch Rücksallsdiebstahl
vorlag so mußte dessen Angelegenheit der Strafkammer
überwiesen werden bei Kloppe aber stellte sich dessen
Vergehen als Hehlerei heraus wofür er zu 14 Tagen
Gefängniß verurtheilt wurde

sUnglückssälle In der Schmiede zu Radewell
ließ gestern Morgen der Geschirrsührer Kanzler von
hier die stumpf gewordenen Eisen seiner Pferde schärfen
Als diese Manipulation ziemlich beendet war glitt K
plötzlich aus und fiel so unglücklich daß er einen Bruch
des rechten Unterschenkels erlitt wodurch seine Aufnahme
in der hiesigen Klinik nothwendig ward Durch einen
unglücklichen Fall beim Ausgleiten auf dem hart gefrore
nen Boden erlitt gestern der italienische Süßigkeitsverkäufer
S einen Bruch des Vorderarmes und der Handarbeiter

Wünscher aus Passcndors durch Herabfallen von einem
Wagen eine erhebliche Verstauchung der rechten Hand
Beide waren genöthigt die Hülfe der königl Klinik in
Anspruch zu nehmen

sPolizei Nachrichten Dem Kaufmann L Wet
tinerstraße 18 wurde in der Nacht vom 30 zum 31
Januar cr die Ladenkasse mit glücklicherweise nur einer
Mark Inhalt sowie 1 Kiste Cigarren drei Schinken und
eine Blasenwurst gestohlen Von dem Neubau des
Hauses gr Ulrichstraße 13 wurde in vergangener Nacht
verschiedenes Handwerkszeug sechs Stück Steinhauermeisel,
gez R W Nr 18 zwei Wasserwaagen davon eine gez
R E mehrere große Maurerpinsel einige Maurerkellen,
ein Hammer und ein noch neues engl Lederjaquet letzteres
im Werthe von 15 Mk gestohlen

Provinz md Nachbarstaaten
Das Aeltesten Kollegium der Magdeburger

Kaufmannschaft hat beschlossen entschieden Stellung gegen
das Branntweinmonopol zu nehmen und in diesem Sinne
die von der Berliner Kaufmannschaft zum Donnerstag den
23 d anberaumte Versammlung von Vertretern mehrerer Han
delsvorstände zu beschicken

Nordhausen 31 Januar Nachdem heute ein milder
T hauwind geherrscht hatte ballten sich gegen Abend schwere
drohende Wolken im Westen aus und es trat ein gewitterarti
ger Regen ein Um 10 Uhr Abends änderte sich das Wetter
ein kalter Sturm führte massenhaften Schnee und Eisstücke
mit sich Um 10 Uhr befand sich der Schreiber dieses mit
seiner Familie auf dem Nachhausewege Mitten im heftigen
Schneesturm blieben wir plötzlich athemlos und festgebannt
in der Straße stehen ein blaugelber Blitzstrahl schoß aus
der Luft herab und verbreitete starken Schwefelgeruch und
gleich darauf folgte ein mächtiger Donnerschlag mitten im
Schneegestöber

Spandau 30 Januar Der Todtschlag von Karolinen
höhe wurde gestern vom hiesigen Schwurgericht abgeurtheilt
Auf der Anklagebank saßen der 25jährige Gärtner Friedrich
Gottlieb Richter und der 31jährige Kutscher Matthias Jakubek
Beide standen bis zu ihrer Verhaftung am 17 Novbr v I
im Dienste des Gutsbesitzers Becker auf Karolinenhöhe bei
Spandau und sind beschuldigt einen nicht rekognoszirten Frem
den von dem nur vermuthet werden kann daß es ein gewisser
Fuhrmann gewesen ist in der Nacht vom 16 zum 17 Novbr
unmenschlich mißhandelt zu haben daß der Tod des Verletzten
eingetreten ist Wir haben f Zeit über den gräßlichen Bor
fall berichtet Die Kleider die dem Unglücklichen in kleinen
Fetzen vom Leibe gerissen worden sind wurden sorgfältig ge
sammelt und in einem Sacke dem Gerichte vorgelegt Als
dieser Sack vor den Geschworenen geöffnet und die blutge
tränkten Fetzen ausgebreitet wurden ging ein Murmeln des
Entsetzens und der Entrüstung durch den Saal Das Gut
achten des Kreisphysikus Dr Reinecke der das Aussehen der
Leiche schilderte rief allgemeine Erschütterung hervor Trotz
des schrecklichen Sachverhaltes fanden die Geschworenen mil
dernde Umstände Der Gerichtshof verhängte im Einverständ
niß mit dem Staatsanwalt das höchste zulässige Strafmaß von
je 5 Jahren Gefängniß und Ehrenverlust auf gleiche Dauer Es
handle sich hier hieß es in der Begründung um den schwersten
Fall der im Rahmen der Körperverletzung mit tödtlichem Er
folge gedacht werden kann

Von 1145 Einwohnern aller Stände ist aus Naum
burg a S eine Petition wider das Branntweinmonopol an
den Abg Robland zur Weiterbeförderung gesandt worden

Vom königl Regierungspräsidium zu Magdeburg ist in
Betreff der Sammlungen für Straßenmusik folgende Bekannt
machung erlassen worden Kein umherziehender Musikant
Harfen oder Drehorgelspieler darf behufs Einfammelns oder
Abholens für unbestellte Straßenmusik unaufgefordert in ein
Haus eintreten Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafe
bis zu 30 M ev Haft bestrast

Aus dem Kreise Münden wird den Münd Nachr
geschri eben Als ein beklagenswerthes Zeichen der Zeit erscheint
die Thatsache daß in der benachbarten Gemeinde Spiekers
hansen etwa 6 Knaben und eben so viele Mädchen in dem
Alter zwischen 10 und 13 Jahren am Weihnachtstage ihre
Börsen zogen zusammenlegten und sich Branntwein zu einem
gemeinsamen Zechgelage kauften welches dann in einem Pri
vathause daselbst mit dem nöthigen Skandal in Scene gesetzt
wurde

Dessau 31 Januar Daß man den Bergbau nament
lich den Salzbergbau zu den gewagtesten Unternehmungen
zählen muß dat die Erfahrung genugsam gelehrt Das be
rühmte österreichische Salzbergwerk Wieliezka kam durch Wasser
durchbrüche zum Erliegen Leopoldshall nnd Staßfurt wurden
durch große Zusammenbrüche gefährdet und in jüngster Zeit
ist wieder Aschersleben heimgesucht worden Man fürchtet
daß in dem letzteren Bergwerke der Betrieb auf längere Zeit
wird eingestellt werden müssen Sämmtliche Bergleute des
Kalischachtes über 300 sind daselbst abgelohnt worden
nur die Fabriken arbeiten noch weiter so lange der Vorrath
des noch in den letzten Tagen unter Aufbietung aller Kräfte
geförderten Rohmaterials reicht Wie erzählt wird hat eine
Konferenz von Vertretern der Diskontobank und sonstigen In
teressenten mit hinzugezogenen Sachverständigen stattgefunden
Dieselbe soll auf Grnno der Thatsachen beschlossen haben die
Bergleute abzulohnen und einen neuen Schacht abzuteufen
Die Maschinen zum Auspumpen des Schachtes sollen nicht auf
gestellt werden da die Wassermasse zu groß oder es nach an
derer Lesart gesetzlich nicht zulässig sei solche Mengen Soole
in die Flüsse zu führen Wenn auch die Schätze die in der
Erde ruhen zum Weiterarbeiten zwingen dürfte doch eine ge
raume Zeit vergehen ehe das Werk wieder in voller Blüthe
steht

Leipzig 30 Januar Ein 15jähriges Dienstmädchen aus
Wittenberg diente hier bei einer kränklichen Dame welche sie
besonders zu bedienen und ihr namentlich öfters Kaffee zu
reichen hatte Gestern bemerkte die Dame daß der ihr von
dem Mädchen gebrachte Kaffee einen widerlichen Geschmack
habe auf Vorhalt wurde das Mädchen unsicher und schließlich
gab sie unumwunden zu sie habe gestoßenen Schwefel dem
Kaffee in der Absicht zugesetzt ihre Herrin zu vergiften weil
sie von ihr zu schlecht behandelt worden sei Sie habe gehört
daß Schwefel Gift sei Das Mädchen wurde festgenommen

Handel und Verkehr
Braunschweiger 20 Thaler Loose Die nächste

Ziehung findet am 1 März statt Gegen den Coursverlust
von circa 30 Mark bei der Ausloosung übernimmt das Bank
haus Karl Neuburger Berlin Französische Straße 13
die Versicherung für eine Prämie von 30 Pf pro Stück

Magdeburg 2 Februar Zuckerbericht Kornzucker ercl
von 96 23,70 Kornzucker excl 38 Rendem 22,30 Nach
produkte excl 75 Rendem 20,20 Mark Flau Gem
Raffinade mit Faß 28,25 Mk gem Melis I mit Faß 26,50
Weichend

Im Jahre 1885 wurden im Zeichenregister des
Deutschen Reichsanzeigers 1137 Zeichen resp Zeichengruppen

von 897 Firmen veröffentlicht gegen 944 Zeichen von 723 Fir
men in 1384 865 Zeichen von 704 Firmen in 1333 und 323



Zeichen von 632 Firmen in 1882 Es befanden sich unter
der Gesammtzahl 245 Zeichen von 148 ausländischen Firmen
Hegen 114 Zeichen von 78 ausländischen Firmen in 1884 117

eichen von 80 ausländischen Firmen in 1883 und 137 Zeichen
von 67 ausländischen Firmen in 1882 Im ganzen Jahre
1885 wurde ferner die Löschung von 871 Zeichen welche 457
Firmen angehörten 1884 106 Zeichen von 79 Firmen 1883
66 Zeichen von 52 Firmen veröffentlicht

New Uork 1 Februar Weizen Verschiffungen der letz
ten Woche von den atlantischen Häfen der Vereinigten Staaten
nach Großbritannien 36,VW do nach Frankreich 20W do nach
anderen Häfen des Kontinents 32,0V do von Kalifornien und
Oregon nach Großbritannien 84,000 do nach anderen Häfen
des Kontinents 10,0 0 Qits

Literatur
Frankreich in Wort und Bild Seine Geschichte Geo

graphie Verwaltung Handel Industrie Produktion geschildert
von Friedrich von Hellwald Mit 455 Illustrationen In
50 Heften 75 Pfg Leipzig Schmidt u Günther
28 30 Heft

In diesen Heften beginnt die Schilderung von West Frank
reich und zwar mit dem Herzogthum Orleans welches für
Frankreich das ist was Latium für Italien war und den
wahren französischen Geist vertritt Wir erwähnen nur die
alte Stadt Chartres mit ihrer merkwürdigen Kathedrale dann
die uralte Stadt Orleans selbst deren Name uns Teutschen
sehr geläufig ist durch die bekannte Geschichte der Jemine
d Arc bei uns die Jungfrau von Orleans genannt In die
sen Gegenden befinden sich auch die Schlösser von BloiS und
Chambord die Stadt Bourges mit ihrer herrlichen Kathedrale
der Ort Nohant Vicq und dem Landhause der weltbekannten
Schriftstellerin George Sand Auch giebt uns der Verfasser

interessante Schilderungen der Sitten und Gebräuche der
Bauern dieser Gegenden die noch sehr an alte Zeiten erinnern

Telegraphische Rachrichten
Paris 2 Februar Es bestätigt sich daß Artaud

der heute im Hotel du Louvre de i Mordversuch gegen
Montauzan unternahm geisteskrank ist Der Oheim des
Thaters Baron Hausmann hatte bereits vor der Tliat
mit einem Advokaten konferirt um die Stellung Nrtaud s
unter Zustandsvormundschast herbeizuführen

Konstantinopel Febrnar Ein Kaiser
Jrade veröffentlicht das Abkomme welches die
Pforte mit Bnlgarien zur Beilegung der zwischen
beiden Staaten entstandenen Schwierigkeiten
getroffen hat Ein Rundschreiben der Pforte
benachrichtigt die Mächte hiervon

Nachtrag
Wir glauben schreibt das Deutsche Tagebl gut

unterrichtet zu sein wenn wir es als ziemlich wahrschein
lich bezeichnen daß die Frage der Kom mnna lb e
steuerung der Offiziere demnächst ihrer Regelung
nicht sowohl im Reichstage als vielmehr im Landtage
entgegengeführt werden soll

Das Todesurtheil an den vier Nihilisten ist
am 28 Januar in Warschau vollstreckt worden In
der vorhergehenden Nacht wurden die Vorbermnngeii
hierzu auf dem Hofe der Citadelle durch eine Abtheilung

Gensdarmen getroffen Ebenso begaben sich in derselben
Nacht drei römisch latholifche und ein griechischer ortho
doxer Geistlicher nach den Gefängnißzellen um die Ver
urteilten zum Tode vorzubereiten Alle vier beichteten
nahmen die Ermahnungen der Geistlichen mit Ruhe ent
gegen und empfingen das Abendmahl Um 8 Uhr früh
des 28 Januar erfolgte auf dem Hofe der Citadelle die
Hinrichtung Mit der Leitung dieses Aktes war die
Staatsanwaltschaft des Bezirksgerichtes nämlich der
Staatsanwalt Postowski beauftragt Das Todesurtheil
wurde durch den Bezirkssekretär Rudnitzki verlesen An
wesend waren Gensdarmen Beamte der Staatsanwaltschaft
und die erwähnten vier Geistlichen Die Verurcheilten
verhielten sich sehr ruhig Die Aufmerksamkeit der An
wesenden lenkte besonders der Schuhmacher Ossowski aus
Warschau verurtheilt wegen Ermordung eines Geheim
polizisten in der Person eines Pserdebahnfchaffners auf
sich Er ging unter den Galgen langsamen Schrittes mit
emporgerichtetem Haupte und herausforderndem Blicke
Aehnlich verhielten sich Metrusinski Weber aus Zgierz
und der Student Kunicke Ein fieberhaftes Zittern zeigte
nur Friedensrichter Bardowski Als den Verurtheilten
der Strang angelegt wurde schrieen sie einstimmig Es
lebe die soziale Revolution Die Ausführung des Ur
theils war geheim gehalten fo daß hiervon fast gar nichts
in der Stadt bekannt war Die Leichname der Hinge
richteten wurden in der Citadelle beerdigt
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Verein
Vereinslokal Mauergasse 6

Mittwoch 3 Februar 8 /z Uhr Abends
Gesellige Zusammenknnft

Don nerstag 4 Februar 8 Uhr Abends
Bibelstunde

Sonnabend 6 Februar 8 Uhr Abends
Gesellige Zusammenkunft

Jedermann ist herzlich willkommen

Hallcsche sreiwill Feuerwehr
Freitag den Febr

Abends 8 Uhr
Uebung Rathshof

Das Kommando

Die Bottskuche
befindet sich Brunoswarte Nr N T s
Lösen von Marken für den s lgcnr en
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichend c

Porrionenzahl stets oorräUug jein wird
Anweisungen auf ganze Pornvm n

s 25 Pfg aus halbe 13 Pfg welche n
beliebigen Tagen verwendet werden könne
und nur bei Herrn Louis Bachs aron
liricbnrane 24 zu bim

M
Die geehrten Loosinhaber werden noch

mals ergebenst gebeten die Gewinne von
der am 27 v Mts geschehenen Verlooinng
bis 11 d Mts von früh 1 bis Nach
mittags 5 Uhr im Anstaltslo a e in Em
pfang zu nehmen

Neues Theater
Donnerstag den 4 Febrnar

Crttn SMm Clmrkrt
Billets wie gewöhnlich

Ansang 8 Uhr
Entr e an der Kasse Pfg

Stadtmusikdirektor

v r
Heute Donnerstag Abends 8 Uhr

Großes
Sym phonie Concert
der Kapelle des Kg Magd FnsNeg S ö S
Dann Fnth of Lymphonie v Hoffmann

Eiitr c Person 5V Pfg
i t Kapellmeister

Billets im Vorverkauf wie bekannt

4 Klasse 173 Kömql Prenh Lotterie
Ziehung vom 2 Februar 1886
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580 88 625 36 300 752 66 86 817 300 29 977 54000 St öS 63 300
91 106 10 371 86 417 69 502 99 630 46 300 48 61 63 6S bSV 97
714 21 300 66 826 44 959

55101 69 233 317 57 84 550 429 54 62 52S 77 632 759 77 95
859 74 961 15 5K027 300 43 51 72 144 45 300 62 251 54 58
64 550 70 300 304 9 55 89 91 532 60 693 701 22 79 300 15 4
915 80 57040 54 58 143 57 215 45 347 52 408 12 16 60 525 550 63
644 56 95 738 98 876 88 75, 974 58003 44 Z 0 160 272 320
51 S2 I5 67 409 45 507 21 25 34 74 75
37 3 0 94 5S008 24 63 81 115 75 87 333
13 bbv 68 78 676 9 i 95 716 30 0 86 93
944 15 v

000 44 45 66 72 76 84 93 147 83 201
407 67 84 501 5 300 648 81 309 703 25 I5V bl 61 61033 44
87 125 84 228 445 535 51 78 619 713 16 31 47 70 826 3 42
939 41 6 0 5b 62018 81 244 379 411 48 30 b18 63 68 619
728 49 847 70 30 98 911 66 550 KZ006 76 116 21 48 3
89 550 22b 36 40 72 319 55 98 438 52 605 18 845 58 62 75 619 91
64009 87 107 91 317 97 300 571 656 75 730 70 76 83b 922 96 bb0

65012 116 28 241 b9 96 362 3 78 447 48 76 521 76 85 96
609 550 725 830 48 51 96 550 97 550 948 15 88 6 6073 94 177
239 82 90 310 28 50 82 450 556 300 67 I5 745 815 80 89 96 942
67045 93 184 91 203 300 365 80 41S 23 47 62 76 532 33 67 77 648
766 858 6b 300 80 971 93 300 8044 52 68 189 222 43 60 bbu 89
314 21 482 98 627 41 705 550 7 550 40 845 56 95 96d 6i 075 197 241
74 550 466 82 90 535 43 604 300 27 42 3 56 300 68 71 7 4
810 21 66 84 550 93

7V154 91 221 325 99 402 68 520 63 607 76 84 88 743 550 61
806 80 997 71013 25 114 212 52 97 323 34 440 6 89 90 97 600
4 550 15 29 46 bb 77 732 63 826 925 62 72035 176 218 368 73 300
99 410 35 48 576 82 700 1 37 62 7Z022 39 300 122 30 üb 210 91 311
60 68 419 537 604 75 706 35 43 65 975 74022 37 55 56 59 69 78
101 206 39 51 63 82 86 550 309 83 418 300 60 300 522 32 I5
62 611 59 65 300 73 756 300 61 67 89 90 806 31 937 42

75030 97 129 40 269 408 83 84 300 88 514 38 9b 6 I3 300 99 707
66 864 905 39 75 96 76025 550 SV Z 106 550 28 74 297 99 550
307 62 418 44 58 542 678 82 723 71 802 6 ZV 93 300 930 51 91
77061 128 76 86 228 46 441 4b 300 47 30 97 b66 69 83 692 748 S7
8U6 21 44 66 9U2 300 Ü3 70 80 97 bb 78091 147 211 6b 382 I5V
89 468 36 S65 611 37 723 51 92 807 908 7S021 33 3 va 48 56 357
405 I5 51 74 b20 31 652 54 714 29 72 953 70 90

8V075 300 78 96 550 111 45 54 550 312 45 84 450 55 567
604 22 öl 7b 80 743 5b 64 800 4 25 l5 54 84 907 34 76 81070
109 27 40 51 206 7 57 301 20 83 86 425 49 50 507 51 732 823 49 63
992 820 6 26 29 31 144 62 235 76 90 348 77 85 403 63 77
519 76 3 u 98 608 731 37 810 28 944 85 94 I5 8Z217 550
31 445 I5V 515 92 603 54 57 79 716 19 l300 838 300 89 941 7S
84003 54 130 550 45 68 330 419 35 99 300 568 69 671 300 775 851
64 925 85 88 300

85009 8b 147 57 73 279 550 329 300 97 400 553 99 629 73 75 814
24 1 63 94 951 300 53 82 8 6003 38 141 321 36 414 b2 S24 3 00i
b2 73 79 8 94 768 92 300 855 945 53 54 1 5 81 8701 I5V
39 80 550 133 45 251 68 71 550 444 49 518 26 68 69 150 617
3 793 843 900 300 50 70 8 8038 145 69 84 246 73 94 550
321 73 401 59 78 560 629 47 50 724 819 907 49 94 8S080 11k 17 31
208 300 15 39 3 56 377 93 459 87 511 72 640 715 27 904 ZV
10 13 25 80 81 8K 300 92

S0V27 76 263 98 300 342 150 82 439 514 I5 16 36 40 49
90 635 39 98 739 55 819 46 61 92 3M 96 968 99 300 91064 84 94
101 97 300 206 31 34 42 49 52 66 71 330 40 47 550 573 834 929
92154 213 16 75 333 66 S7 3 7K 83 43k 565 82 614 795 830 300
72 920 21 93119 26 238 3u0 54 3SS 48b 526 48 56 657 72 300 81
3 0 10 17 24 49 84 94018 20 100 28 45 15 57 82 210 23 35 43
306 96 431 535 67 3 Z 95 679 7K1 98 940 87

I extiM int krsiiMsiier
Mersebnrgerstrahe 4IK

Statt Mittwoch den ki Febrnar
Donnerstag den 4 Februar
ZtiTrpt iiii I i Iiii5 Iiitit
Achtungsvoll

s M sist auf dem Fußboden unseres Kassenlokales
gefunden worden u wolle der sich legitimirende
Eigenthümer dasselbe in Empfang nehmen

HilllMlier ksnlcvereill
von

vertauscht
Klausthor Vorstadt

Ein Pelzkragen am Montag Abend in
der oberen Leipztgerstraße verloren Gegen
Belohnung abzugeb en Töpferplan 4 II

Junger Hund zugelaufen Oberglancha 40

Vereill 1er tiWtnirtlie
v m Ii Ie ii 8 mxl llwK

Gestern starb nach kurzem Krankenlager
unser Mitglied der frühere Gastwirth

11 HtöttKvr
Der Verein wird dem Dahingeschiedenen

ein ehrendes Andenken bewahren
Die Beerdigung findet am Donnerstag

Nachm S Uhr vom Trauerhause Wörm
liherstratze SV aus statt

V i x1 iiiil
Verlobte Emilie Stichtenoth u Emil

Kern Hedemünden n Sangerhausen Anna
Stock und Carl Bescherer Zeitz Minna
Krüger und Carl Habersang Nordhausen u
Ohrdorf Clara Polex und H Dohany
Mally Schulz und Fritz v Zehmen Mag
deburg Antonie Lütge und Albert Dingel
Diesdorf und Magdeburg Anna Wefche

und Heinrich Friedrichs Oebisfelde und Kö
nigslutten Marie Spandan und Robert
Metz Leinde und Magdeburg Ernestine
Ruprecht und Georg Voigt Dresden

Vermählt Otto Lagenickel und Mar
garethe Müller Dresden Bruno Reiche
und Anna Hübner Finsterwalde und Nord
hausen Eduard Feuerstack u Anna Raute
Magdeburg
Geboren Ein Sohn Herrn Max

Eonstabel Magdeburg Herrn Wilhelm
Mewes Berlin Herrn Dr Kirchner Wis
mar Herrn E Freiherr von Hammerstein
Thaersgarten bei Celle Herrn O Lorenz
Leipzig Herrn RobertBiehl Frankenberg

EineTochter Hrn Emil Stäritz Dresden
Herrn Paul Ficker Neukirchen Herrn G
Müller Leipzig Herrn W Eggeling Coch
stedt Herrn Lehrer Behrens Sülldorf
Herrn Oskar Rabe Aumühle Herrn Carl
Francke Engeln Herrn H Gruson Mag
deburg

Gestorben Herr Heinrich Hohenstein
Neustadt Magdeburg Herr Aug Zimmer

mann Görzke Herr Valentin Dorendors
Jrxleben Schriftsetzer H Hahn Nanm

burg Herr C A Schirlitz Nordhausen
Herr Heinrich Hoffmann Vielen Oberst
lieutenant Bruno Panse Leipzig Tischler
Eduard Hempel Reudnitz Frau Marie
Jannasch Bantzen Frau Auguste Wiegner
Bocka Herr Louis Pezoldt Plauen



Vietoria Mvatsr
Hii I

Mittwoch den 3 Februar
Mit gänzlich neuer Ausstattung

Zum ersten Male

FD D Ze Ä TRKomische Operette in 3 Akten mit freier Benutzung eines älteren Sujets von Zell
Musik von R Gense

1 Akt Ein unerwarteter Besuch 2 Akt Schachspiel der Königin dargestellt mit
lebenden Schachfiguren 3 Akt Der neue Günstling

PersonenMaria Franziska Königin von Portugal
Don Dominio Borgos de Barros Ceremonienmeister
Donna Antonia seine Gemahlin erste Hosdame
Lambert de Samt Querlonde mit der Königin heimlich ver

Fanchette Michel
Don Jannario de Sonzo Silva e Pernambuco
Franzesko Bernardino Ribeiro l
Joaruino da Ritta Durao Offiziere
Norberto da Cueha Alvarenga
Antonio
Agosto
Henriqnez Kadetten
Federigo
Sebastian
Roderiquez Lamberto s Diener

Mungo Januario s Diener Herr Friedrich FichtnerEin Marinegeistlicher ein Fahnenjunker zwei Herolde Offiziere Hosherren Hofdamen
lebende Schachfiguren Matrosen Sklaven Volk

Ort der Handlung Lissabon Zeit Mitte des vorigen Jahrhunderts

ivr i IvrSperrsitz 1 Mk 50 Pf Parquet 1 Mk Parterre 75 Pf Gallerie 30 Pf
Billets für die Herren Studirenden Sperrsitz 1 Mark sind nur an der Kasse zu haben

Frl Clara Löffler
Herr August Poesdorf
Frl Louise Wehn

Herr Rudolf Krause
Fr Marie Schäfer Kruse
Herr Robert de Bruin
Herr William Turner
Herr Friedrich Littke
Herr Alex Calliauo
Frl Amalie Niemeck
Frl Else Petzold
Frl Marie v Saldow
Frl Gesa Zimmermann
Fr Josefine de Bruin
Herr Oskar Steinberg

Donnerstag Crstes Gastspiel des Fräulein uud des Herrn
vom Stadttheater in Leipzig

Laura Frl Alma Nitsch Symou Herr Wilhelmy als Gäste

IM kiiitle Milizen
Lsvevrt

Ier HiSMS 16er Hc kopsrnsän örir räu1ein Zlinuz Zlln r aus Lctlxvsrin und
Pianisten Ilvrra I aus

kreise äsr klätiis I 3 II ar ust oumm 2 kür die Her
rsv Ltuäirsuckev 1 8it2plat2 H 1,50 stskplat 1

Lillew sin kadöll in Ivr Ausi alieotiVKlInllA voll Aritki er
I kip i sr8trasss 27

äem Ooncert oaeti allen liiedtun en
Gtntralverlnmmlung

der Lrtskrankenkasse für Brauer ü Aiüller
Tonntag den 14 Februar Nachmittags 4 Uhr

iiZ
Tagesordnung Rechnungslegung pro 1885

Wahl des Kasscnausschusses
Neuwahl des Vorstandes
Anträge von Mitgliedern in Bezug des Z 15 des Statuts

Mittheilungen VerliuiiGtKvHvvrü VMo ats Bcrsan l l
Donnerstag den 4 Februar d Js Abends 8 Uhr

im Saale des
Tagesordnung

1 Geschäftliche Mittheilungen
2 Aufnahme neuer Mitglieder
3 Vorberathung des auf dem im April d Js stattfindenden Delegirteutag

deutscher Knnst Vereine in Dresden festzustellenden Rormal Eutwurfs
für die Regelung des Verfahrens bei knnftgewerblichen Kon
kurrenzen

4 Herr Rentier Otto Vorlage von Lichtdrucken des Herrn Lithographen
Struve hier

5 Herr Maler Hander Vorlage der neuesten Heste seines Werkes Farbige
Skizzen für die Dekoration von Jnnenräumen

6 Beurtheilung und Prämiirung der eingelaufenen Konkurrenz Entwürfe
a zu einer Salon Einrichtung für Hrn Möbelfabrikant Nau mann
d zu einer Titel Vignette für die Briefbogen des Vereins

7 Ausschreibung zweier neuer Konkurrenzen Der Vorstand
Stadtbaurath

Am Donnerstag den 4 Febr er
Vorm IO Uhr gelangen Geiststr 4S
zwangsweise und voraussichtlich be
stimmt zur Versteigerung 7 gr Reise
koffer Faltenkoffer S Faltentaschen
3 Schultornister 7 Schultaschen
8 Handtaschen 7 Umhängetasche
S Damentaschcn 1 Geldtasche R5 Ci
garrenetnis 3tt Portemonnaies nnd
I gr Parthie div Plaidriemen
Lützkendorf Gerichtsvollz gr Steinstr 52

Am Freitag den S Febr er Vor
mittags Uhr versteigere ich im
Gasthof zn den drei Lilien in Pas
sendorf zwangsweise ein 8apl

Gerichtsvollzieher
in Halle a S

Xu ti nSonnabend den V Februar er
Vormittags UV2 Uhr versteigere ich
Geiststrasje 42 1 gold Herreu Re
moutoir Uhr 1 goldene Damenuhr
S silb Herreu Remoutoiruhreu eiue
gold Herren n eine dergl Damen
Uhrkette gold Brochen Ohrringe
Medaillons e

Anetions Kommissar

Speise Kartoffeln
wohlschmeckend u gesund liefere frei Haus
pro Ctr t,7S Mk

Bestellungen nehmen entgegen

Herr Otto Schliack Magdeburgerstr
W Laue Martinsgasse 14
Gebhardt H Müller Leipzigers
Vollrath Gütchenstr 1
E E Achilles gr Steinstr 12

Frau Rentier Pannewitz gr Steinstr 50
Rittergut Queis

Ein junger Schreiber wird zum so
fortigen Antritt gesucht Selbstgeschriebene
Offerten nebst Gehaltsansprüchen unter Nr
78S in der Expedition dieses Blattes
zugeben

Ein junger Mann der Lust hat die Uhr
macherkunst gründlich zu erlernen kann
zu Ostern eintreten bei

a gr Ulrichstr 7

W S MLRS ck Mrotvr

uoci

ot likllvl 1

lvli im v ii
liriquettv

wir Izssts Lortsii vor üglioli
im Lrsullsll vvsviß sto

nur ksiasts Uaiksv us äsin
Ouxsr Ksvisr und Ftiiek

AittsI rinä n s odlöv
uiicl vöstpdälisolis

jgäs LoiTirimg

St
sisssukölssr uoä Lsutsoiisii

tlislsr kookksiuö

prims in 8vksitsii gsssAt iiilä nsrklsinsrt

yI Ivn lussige als Ltüok Laorpsl rmä
UasvIiiiisii ILolilö

teiiilivlileii ki i ,nette
ksUe Isinms siii kuLS etc

Berein der Liberalen in Halle nnd im
Simlkreise

Ordentliche Monats Versammlung
Donnerstag den 4 Februar er Abends 8 Uhr im Saale der

Tagesordnung Decharge der 1885er Jahresrechnung
Reichstags und Landtags Verhandlungen und Vereinsange

legenheiten Der Vorstand
Zur Pflege von Mund n Zähnen

zur angenehmsten Reinigung Beseitigung
von Mund und Tabaksgeruch Zahnwein
stein und Zahnschmerzen zur Sistirung der
Zahnfäule Earies und nm den Zähnen
blendende Weiße und dem Munde liebliche
Frische zu verleihen ist unübertroffen die
renommirte

aromatische Zahnpasta
von C D Wunderlich königlich bayer
Hoflieferanten preisgekrönt B Landes Ans
stelluvg 1882 ä 50 Pf bei C Kaiser
Schmeerftr 24 und H A Scheidelwitz
Geiststraße 70 und gr Klausstraße 15

Eine Frau zum Ausbessern wird gesucht
gr Klausstraße S8

Gesucht wird ein Hausmädchen mit
uteu Zeugnissen welches reine machen

äsche und Weißnähen versteht

Geh Rath Jägergasse 2
gu
W

Zu einer Nervenleidenden wird für einige
Stunden am Tage eine erfahrene Pflegerin
gesucht Wo sagt die Expedition d Bl

Eine unabh zuverl Person erhält freie
Wohn und Heizung event auch noch Lohn
wenn sie in einem besseren Hanse täglich
einige Stunden Aufwart übernehmen will
Gröb Arb können auf Wunsch ausgeschloss
werden Off u H IL S an die Exp d Bl

Ein ordentliches Mädchen für Küche u
Hausarbeit wird zum 15 Februar gesucht

gr Klansstratze S8

Ein junges Mädchen aus guter Familie
welches das Plätten gründlich erlernt hat
sucht Stelle als Stütze der Hausfrau

Zu ersragen gr Klansstraste S8
Zum 1 April wird ein in Küche und

Hausarbeit erfahrenes Mädchen gesucht

Königstrafte 4 I
Ein junger Maschinen Ingenieur

welcher eine techn Hochschule absolvirt hat
sucht Stellung Derselbe wäre bei Aussicht
auf dauernde Stellung auch geneigt einige Zeit

als Volontair zu arbeiten Off u I t
4S2S7 bef Rndols Mosse Brüderstr 6

Eine kleine Wohnung für 28 Thaler
ist sofort zu beziehen

gr Klausstrasze 28
Eine Wohnung für einz Leute 150 Mk

zu vermiethen Friedrichsstraste 5S
2 St 2 K K n Zubehör per I April

zu beziehen Moritzkirchhof 14
Möbl Wohnung verm Auguftaftr 13 ll

Donnerstag
Aich Amt

Für de adaNonell md JvlerateuHell llercmtworlltch J lt w Hall Plötz lch Buchdrnckerei Mi iületfchman t Hall
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